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GehaltsregulierungvonSchöpersonen
InderletztenStadtratssitzunglegte .
Dr .WesselszweivomWienerBezirks¬
schulatefür dieBeratungimu .c .
LandlageausgearbeiteteGesetzentwurfe
bezüglichderEinbeziehungderSen¬
graphen -u .Willehrer un¬
die Bestimmungendes § desDotal
ausgesetzesu .betreffenddieRegelung
derBezugederIndustrielehrerinnen.
dereineEntwurfbeabsichtigtdie
GleichstellungderStenographieu.
ViolinspiellehrermitdemLehrernder
französischensagedurchFestsetzung

einer höherenRemuneration.Die¬
selbensollennunmehrfürjede
wöchentlicheUnterrichtsstundeeine
Remunerationjehrlicher100fl ,bezw.

nacheinerindieserEigenschaftun¬
belege¬

jährigenDienstzeitbeientsprechender
Verwendung120kerhalten.

DerzweiteGesetzentwurfbetrifft
einematerieleBesserstellungeines
großenTeilesderIndustrielehrerinnen
u .hatimWesentlichenfolgendenWort¬laut .

51 .diefürweiblicheHausarbei¬
Ein lehr befähigtenLehrerin
an denöffentlichenallgemeinen
Volksschulenunddenöffentlichen

Bürgerschulenin der k .Rech¬
haupt -undResidenzstadtWien
welcheandenselbennichtzugleich
anderweitigenobligatenPach¬
oderKlaßenunterrichtertheilen ,

erhalten eine Jahr¬
tion von 60 für jedewähnt ,
liche UnterenPostwerde.

2 .Nacheineöffentlichen
Schuldienste,ununterbrochenzu
rückgelegtenfünfjährigendinst¬
zeit erhalten ,die im§bezeichneten

wegenLehrerfür weiblicheFändigkeiten
im Falle entsprechenderVerwen¬
ung eine Jahresentation
von 1200nach einerzehnjähri¬
gen eine solche von1400 ,nach
einer fünfzehnjährigen eine
solche von 1600und icheiner
fünfundzwanzigjährigeneine
solche von 1700 ,wenn sie zu
Zeit der Anspruchberechtigung
auf die Jahreremuneration
von 1200 .bezw .aufderen
jeweilige Erhöhungmindesten
14wöchentlicheUnterrichtsstunden
thatsächlichertheilen .Hiebei
nach die vor derWirksamkeit
diesesGesetzetvoneineroffentli¬
cher allgemeinenVolksschule
oder an einer öffentlichenBerg¬
schule eine der inReichsrat

vertretenen Kirche ver¬
Länder ,vollst be¬
chemDienstzeiteingerecht ,wenn

sie sichandienachderWirksamkeit
diesesGesetzesvollstreckeDienstzeit
unmittelbaranschließt .EineUnter¬
brechunghebtdieAnrechnungder
bereitsvollstrecktenDienstzeitnicht
auf ,wennsieerwiesenermaßen
außerSchuldu .ZuthunderLehrperson
gelegenist .Dienstzeiten,welchein
aushilfsweiserVerwendungzurück¬
gelegtwordensind ,sindimhalte
unverschuldeteUnterbrechungnach
ihrer sachlichen Dauer¬
bar .DieLehrerinnenfürweibliche
Handarbeiten,welcheeinederin
diesemPrographebezeichneten
Jahresremunerationenbeziehen,
findeErleibungvonmindestens

14 .u .höchstensetlicheUnter¬
richtsstundenverpflichtet.Erteilen
solcheLehrerinnenmehrals 18wo¬
chentlicheUnterrichtsstunden,soge¬
burtihnenfürdieseMehrleistungeine
weitereRemunerationjährlicher60
fürjededieserUnterrichtsstunden.

84 .Solltefürdieindiesem
Gesetzebezeichnetenerinnenfür
weidlicheHandarbeitenodersie
eine Kategoriederselbenvonder
GemeindeWieneineAltersvorfor¬
gungskasseerrichtet ,u .in demfür
dieseKasseerlassenenVormateein
seitensdieserLehrerinnenzuleistender
fortlaufendeJahresbeitragfestgesetzt
werden ,so wird derselbediesen
personenbiszumhöchstausmasse
von4 Procentihrer Jahresrenun¬
rationbeiderenAuszahlungin
12Monatsratenin Abzuggebracht.

derBerichterstatteDr .Wessels
bemerkte,daßnachdemgeltenden
Gesetzedermalen29Industrielle ,
nemmen ,ein Remuneration unter¬
1242beziehen 1200R 18mehr
als 1 .u .wenigerals 1400R .
222beziehenein Remunerationvon
140u .3 einesolchevon1600R.
NachdemJuratorendesvorlie¬
gendenGesetzentwurfeswurden
eine gleiche ZuweisungvonUn¬
terrichtsstunden ,wieheutevoraus¬
gesetzt106Industrielerinnenein
Remunerationunter1200 ,169
ein solche von 1200feine
solchevon1400R .114duslehrerin,
nen eine solche von1600fl und
104ArbeitslehrerinneneineRemu¬
nerationvon1700fbeziehen.

denAnträgendesBerichterstatters,
welchejährlicheMehrkostenvonetwa
105000erfordern ,wurdeda¬
Zustimmungertheiltu .auchdem

GemeinderatGenehmigung
empfohlen.

MagistratsratFranzAllmann
ist vonseinemErholungsurlaube
zurückgekehrtu .hatdieLeitungdes
BezirksamtesHoffstadtwiederüber¬

nommen .

SubventionierungvonKirchetik,
vereinen .DieStadt hatnach
Bericht der Fraunachsten
KirchenmusikvereinenSubventionenbe¬
willigt .WienerFacilienverein¬
beyergrund400M ,demge¬
musikarenanderPfarkinv .Paulus
inOberDöhling200r ,fernerje100
den Kirchenke einen anden
PfarrkirchenS .Peteru .PaulinEr¬

berg ,da unter denMei¬
gubern ,Maria Gaber amRe¬
weg .Elisabeth auf derWien¬
M .Josef in Margarethen ,So
in Matzteinsdorf,zuden14Nothen
in Lichtenthal ,St .Laurentiusin
beeilen ,MariavomSiegein
hauszur ErhöhungdesF .
Kreuzesin Cathring ,zumH.
Thomasin Nusdorf ,u .Michael
in Heiligenstadt sowiedenKir¬
chenvereinen indornburg
u .Gerschof.

Bezirksratssitzung.DieBezirks¬
vertretungHoffstadthalt amvon
nerstag den 4 .Septemberl .J .um
vierUhrnachmittagseinöffentlich
Sitzungab¬
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